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Kurze Vorgeschichte: 
 

Wir, d.h. Elisabeth & Norbert Sarnes und ich, hatten  
Natalia Shelkunova und Victor Gapon vom Kaktus-Klub Moskau  

schon bei verschiedenen Kakteen-Veranstaltungen kennengelernt. 
 

Aus diesem Kontakt ergab sich, dass wir im September 2018  
zur Feier des 65-jährigen Vereinsjubiläums nach Moskau geflogen sind. 

 
Es war eine Kakteenreise der völlig anderen Art:  
9ƛƴŜ Ŝǘǿŀǎ ŀōŜƴǘŜǳŜǊƭƛŎƘŜ ±ƻǊōŜǊŜƛǘǳƴƎ ό±ƛǎǳƳ ΧύΣ  
relativ wenige Pflanzen, aber fantastische Eindrücke  

und eine überwältigende Gastfreundschaft! 
 



Unter dieser 
Kuppel des 
Moskauer 

Flughafens findet 
die 

Einreisekontrolle 
statt. 

 
Fotografieren 

verboten ς aber 
eine nette Sicher-
heitsoffizierin hat 

mir diese 
Aufnahme erlaubt. 



Victor begrüßte 
uns vor dem 
Flughafen. 



Schade, das war 
doch nicht unser 
²ŀƎŜƴ Χ 



Es geht in Richtung 
Zentrum. 



Zentrum von 
Metropolis? 

 
Auf jeden Fall 

wären die Erker 
hell genug, um 

dort gut 
Sukkulenten zu 

pflegen. 



Unser Ziel war das 
höchste Gebäude 

Europas, der 
Moskauer 

Fernsehturm. 



Und hier unsere 
deutsch-russische 
Kakteengruppe: 

Boris Protopotov, 
Elisabeth Sarnes, 

Natalia 
Schelkunova, 

Larisa Zaitseva, 
Victor Gapon, 

meine Wenigkeit 



Oben im Dreh-
Restaurant mit 
ƴŜǘǘŜƴ [ŜǳǘŜƴΣ Χ 



Χ ƎǳǘŜƳ 9ǎǎŜƴ 
und fantastischem 

Blick. 



Am nächsten 
Morgen Aufbruch 

zur Jubiläums-
veranstaltung. 

 
Vieles in Moskau 
sieht modern + 
αǿŜǎǘƭƛŎƘά ŀǳǎΣ 

aber die sozialis-
tischen Motive 

fallen mir als Wessi 
natürlich beson-
ders ins Auge. 



Das gilt auch für 
die Metro-Station 

Partisanskaja. 



Sie wurde noch 
während des 2. 

Weltkriegs 
fertiggestellt. 



Mit Boris als 
Begleitung finden 
wir problemlos 
den richtigen 

Anschluss. 



Und ganz schnell 
zwischendurch 

wieder ein 
schönes Detail der 

Metro. 



Wieder oben an 
ŘŜǊ [ǳŦǘ Χ 



Dort geht es ganz 
ǿŜƛǘ ƴŀŎƘ ƻōŜƴ Χ 


